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Jetzt ist Geniessen angesagt
Volleyball, NLB: Lunkhofen schafft ohne Einsatz Ligaerhalt – am Wochenende folgt die Doppelrunde

Nach dem Cupfinal-Wochenende 
steigt der TV Lunkhofen mit 
einer Doppelrunde wieder in das 
Meisterschaftsgeschehen ein. 
Am Samstag empfangen die 
Kellerämter Andwil-Arnegg  
(16 Uhr, Oberlunkhofen). Am 
Sonntag (18 Uhr, Brüel) steht das 
Auswärtsspiel in Einsiedeln an.

Seit zwei Wochen hat der TV Lunk-
hofen sein Saisonziel Ligaerhalt er-
reicht. Seit der überraschenden Nie-
derlage von Einsiedeln gegen Voléro 
Zürich steht fest, dass die Kelleräm-
ter auch nächste Saison in der NLB 
vertreten sein werden. Die Freude 
über den Ligaerhalt wird durch die 
Verletzung von Libero Damian Flück 
indes ein wenig getrübt. Der Junior 
verletzte sich im Training am Sprung-
gelenk und fällt bis Saisonende aus. 

Mit Verletzungen hatte auch der 
VBC Einsiedeln die ganze Saison hin-
durch zu kämpfen. Die Klosterdörfler 
stehen mitunter auch deshalb mo-
mentan neben dem bereits als Abstei-
ger feststehenden Voléro Zürich in 
der Abstiegszone. Während der gan-
zen Saison zeigten sie zwar immer 
wieder in einzelnen Spielen ihr Kön-
nen, doch in der gesamten Bilanz 
blieben sie hinter den Erwartungen 
zurück. Bezeichnend für die Konsti-
tution der Schwyzer war das Hinspiel 
der Abstiegsrunde in Lunkhofen, als 
sie das bestimmende Team waren 
und den Sieg mit vielen Eigenfehlern 
noch aus der Hand gaben.  

Tabellenführung  
zurückerobern als Ziel

Einsiedeln steht im direkten Ab-
stiegskampf mit dem zweiten Gegner 
der Kellerämter an diesem Wochen-
ende: dem VBC Andwil-Arnegg. Die 
St. Galler, die auf diese Saison aus 
der NLA abgestiegen sind, verfügen 
über ein Team, das fast ausschliess-
lich mit Spielern aus der eigenen Ju-
gend bestückt ist. 

Diese Unerfahrenheit im Team 
zeigte sich bisher in der Inkonstanz 
der Resultate. Im Kampf gegen den 
Abstieg stehen sie aber bedeutend 
besser da als der VBC Einsiedeln. Der 
Vorsprung auf die Abstiegszone be-

trägt drei Spiele vor Schluss fünf 
Punkte. Für den TV Lunkhofen geht 
es in den Spielen vom Wochenende 
darum, einerseits die Abwesenheit 

von Libero Damian Flück zu kompen-
sieren und andererseits die Tabellen-
führung in der Abstiegsrunde zu-
rückzuerobern. Die Freiämter kön-

nen dieses Unterfangen ohne Druck 
angehen und die noch folgenden vier 
Partien der Saison noch einmal ganz 
geniessen.� --tvl

«Die nächste Schlacht steht an»
Fussball, Challenge League: Stade Nyonnais – FC Wohlen (So, 15 Uhr)

Nach dem schwachen Auftritt 
gegen Thun sind die Wohler noch 
immer mitten im Abstiegskampf. 
«Gegen Nyonnais muss sich die 
Einstellung der Spieler ändern», 
fordert Trainer Rueda. Ein Sieg 
ist für die Wohler Pflicht.

Mit Nyonnais erwartet die Wohler am 
Sonntagnachmittag ein direkter Kon-
kurrent um den Ligaerhalt. Nur ein 
Punkt trennt die beiden abstiegsge-
fährdeten Teams. 

Hoffen auf Daniel Tarone
Einen Auftritt seiner Mannen wie ge-
gen Thun will Wohlens Trainer Mar-
tin Rueda nicht noch einmal sehen. 
«Ich erwarte eine Reaktion gegen 
Nyonnais. Es ist mir unverständlich, 
wie wir gegen Thun spielten», so der 
Trainer und doppelt nach: «Die Ein-
stellung der Spieler muss sich ändern, 
sonst verstehe ich die Welt nicht mehr. 
Es ist mir wirklich unerklärlich, wie 
man so eine Leistung an den Tag le-
gen kann wie gegen Thun.»

Rueda war an der Linie meist 
machtlos. Neben Goalie Reto Felder 
schaffte es kein Spieler, sein volles 
Potenzial abzurufen. Ideenlos prä-
sentierten sich die Wohler. Auch als 
Folge des gelbbedingten Aussetzens 
von Daniel Tarone, Captain und Re-
gisseur. Gegen Nyonnais steht der 
Neuzugang wieder zur Verfügung. 
Und Martin Rueda rechnet stark mit 
dem Neuzuzug Tarone: «Ich hoffe, 
dass Tarone wieder Stabilität in die 

Mannschaft bringt», so Rueda, «und 
Raphael Schweizer wieder zeigt, was 
er kann.»

Wohlen ist nach den Spielerverstär-
kungen unter Siegzwang. Dessen ist 
sich der Trainer bewusst. «Wir ha-
ben eine Schlacht verloren gegen 
Thun. Der Krieg geht weiter. Die 
nächste Schlacht steht gegen Nyon-
nais an. Und die müssen wir gewin-
nen», gibt sich Rueda optimistisch. 

Die Vorgabe ist ein Sieg. Konkret for-
dert Rueda, dass «die Spieler gegen 
Nyonnais wieder Einsatz zeigen. Ge-
gen Thun waren etliche Spieler nicht 
annähernd an ihren Leistungsgren-
zen.» Das Thun-Spiel will und muss 
Rueda abhaken. Etwas anderes bleibt 
ihm nicht übrig, «Ich hoffe, dass wir 
am Mittwochabend unseren schwar-
zen Tag eingezogen hatten und es nun 
wieder vorwärtsgeht». � --hus

Anspielzeiten Fussball

Challenge League

Locarno – Servette� So  14.30 
Le Mont – Biel� So  14.30 
Schaffhausen – Lausanne� So  14.30 
Wil – Yverdon� So  14.30 
Winterthur – Vaduz� So  14.30 
Nyonnais – Wohlen� So  15.00 
Gossau – Lugano� So  15.00 
Kriens – Thun� Mo 20.10

Mehr als zwei Punkte
Unihockey, 3. Liga: Rudolfstetten schlägt Ziefen

Zum ersten Mal in dieser Saison 
haben die Herren aus Rudolf-
stetten an einer Meisterschafts-
runde mehr als zwei Punkte 
gewonnen. Gegen Spreitenbach 
verschenkte man den Sieg. Ziefen 
besiegte man jedoch problemlos.

Für das Maximum von vier Punkten 
hat im ersten Spiel gegen Spreiten-
bach die Abgeklärtheit in der Defen-
sive gefehlt. Daraus resultierte ein 
Remis gegen den Tabellenzweiten. Im 
zweiten Spiel konnte trotz zwischen-
zeitlichen Tiefs ein souveräner Sieg 
gegen die Gastgeber aus Ziefen einge-
fahren werden.

Bereits im Vorfeld wusste man, 
dass sich das Spiel gegen Spreiten-
bach einmal mehr ausgeglichen ge-
stalten würde, hatte Rudolfstetten 
bereits in den vergangenen Saisons 
immer wieder spannende Duelle ge-
gen diese Mannschaft ausgetragen. 
Dementsprechend gingen beide 
Mannschaften mit höchster Konzent-
ration ans Werk, wenn auch diese 
mehr in der Offensive zum Tragen 
kam. 

Zwei-Tore-Führung  
gegen Spreitenbach verspielt

Denn beide Teams waren in der Ab-
wehr sehr anfällig, was ein regel-
rechtes Offensivspektakel zur Folge 
hatte. Zudem konnten in der ersten 
Hälfte beide Mannschaften ihre Po-
werplay-Möglichkeiten souverän nut-
zen. Die Gegner schenkten sich nichts. 
Zur Pause stand es 6:5 für Rudolfstet-

ten und in der zweiten Halbzeit ging 
es im gleichen Stil weiter. Vier Minu-
ten vor Schluss konnte Rudolfstetten 
erstmals gleich mit zwei Toren (10:8) 
in Führung gehen und hatte den Sieg 
vor Augen. Doch liessen zwei Unkon-
zentriertheiten in der Abwehr diesen 
Vorsprung schmelzen und so stand es 
zum Schluss 11:11 unentschieden. 
Aufgrund der Zwei-Tore-Führung 
kurz vor Spielende war die Freude bei 
Rudolfstetten unmittelbar nach dem 
Match ziemlich getrübt.

Vier Treffer am Stück  
bringen Sieg gegen Ziefen

Nach Spreitenbach folgte Ziefen. Der 
Tabelle nach zu urteilen musste die-
ser Gegner zu schlagen sein, liegt 
man zwei Ränge vor Burning Figh-
ters Ziefen. Dass es in der Realität 
manchmal anders aussieht, wusste 
Rudolfstetten spätestens seit der 
knappen Niederlage in der vergange-
nen Meisterschaftsrunde. Entspre-
chend verhalten verlief die Anfangs-
phase der Partie. 

Es verging einige Zeit, bis Rudolf-
stetten endlich das 1:0 bejubeln durf-
te. Schnell konnte die Mannschaft auf 
3:1 und später, bereits zu Beginn der 
zweiten Halbzeit, sogar auf 5:2 da-
vonziehen. 

Man verpasste es in dieser Phase, 
das Spiel zu kontrollieren und den 
Gegner auf Distanz zu halten. So 
konnten die Burning Fighters Ziefen 
den Rückstand innert kürzester Zeit 
auf 5:4 verkürzen. Mit vier weiteren 
Treffern trug Rudolfstetten schliess-
lich einen mehr oder weniger unge-
fährdeten 9:5-Sieg nach Hause. � --zg

Ziel Ligaerhalt ist unter Dach und Fach. Die Lunkhofer können die restlichen Partien geniessen.

Entäuscht über das Auftreten seiner Spieler: Wohlens Trainer Martin Rueda. Bild: fru

Bild: awa/Archiv

Fussball, Frauen

Schweizer Nati in  
den Niedermatten
Wohlen scheint den Schweizer 
Fussball-Frauen zu liegen. Die 
Schweizer Frauen-Fussball-National-
mannschaft spielt erneut ein Welt-
meisterschafts-Qualifikationsspiel in 
den Niedermatten. Am Samstag, 27. 
März, treffen die Frauen um 16 Uhr 
auf Isreal. Der Vorverkauf der Partie 
ist ab sofort  eröffnet. 

Tickets können per Mail unter info@
fcwohlen.ch reserviert werden. Ein 
Tribünenplatz kostet 15 Franken, ein 
Stehplatz acht Franken. Kinder unter 
16 Jahren können sich das Spiel gra-
tis ansehen.� --hus

Laufen

Siebenmann top 
in Oberwil 

In Oberwil BL wurde bei angeneh-
mem Laufwetter zum 31. Leimenta-
ler-Lauf über 15 Kilometer gestar-
tet. 

Auf dem anspruchsvollen und stark 
coupierten Parcour kam der bekann-
te Basler Läufer Nicolas Collas in her-
vorragenden 51.40 zum überlegenen 
Tagessieg.

Zweimal ein sechster Platz  
für die LR Wohlen

Ein ausgezeichneter Start in die neue 
Laufsaison gelang LR-Vertreter Jo-
hannes Siebenmann. In 1:02.02 holte 
sich der Wohler in der Kategorie M50 
den sechsten Platz. 

Im Walking über acht Kilometer 
lief Willi Lüthi in 1:03.02 ebenfalls 
auf den sechsten Platz.� --b


